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Strassenverkehrsamt: Was muss ich dazu wissen? 
Wer ein neues Fahrzeug einlösen will oder 
nach der Betriebsübernahme einen Halter-
wechsel vornehmen, kommt am Strassen-
verkehrsamt nicht vorbei. Dieser Artikel 
zeigt Ihnen, auf was Sie achten müssen und 
wie Sie sich den Fahrzeug- oder Halter-
wechsel einfacher gestalten können.

Weisses Kontrollschild
Für Fahrzeuge mit weissen Kontrollschil-
dern können auf jedem Strassenverkehrs-
amt des Kantons Zürich alle möglichen Mu-
tationen vorgenommen werden. Zudem sind 
bei weissen Schildern auch folgende Muta-
tionen auf den Posthauptstellen möglich: 
Dazu gehören: Deponierung von ZH Kontroll-
schildern, Wiedereinlösung von auf der Post 
deponierten Kontrollschildern, Annullation 
von ZH Fahrzeugausweisen und Fahrzeug-
wechsel. Ausgenommen sind Fahrzeugaus-
weise mit dem Vermerk «178 Halterwechsel 
verboten». Diese dürfen von der Post weder 

annulliert noch umgeschrieben werden.
Eine Liste mit den möglichen Poststellen 

ist zu fi nden unter: Strassenverkehrsamt 
→Fahrzeug →Einlösung Fahrzeug →mögli-
che Poststellen

Wichtig ist, dass ein Fahrzeugwechsel 
auf der Post während den Öffnungszeiten 
des Strassenverkehrsamts vorgenommen 
wird, da die Mitarbeiter der Post mit dem 
Strassenverkehrsamt telefonischen Kon-
takt aufnehmen müssen.

Farbiges Kontrollschild
Für Fahrzeuge mit farbigen Kontrollschil-
dern können Mutationen nur auf den beiden 
Strassenverkehrsämtern Winterthur oder 
Zürich durchgeführt werden.

Mutationen bequem per Post erledigen
Wenn mit dem neuen Fahrzeug nicht be-
reits heute gefahren werden will, können 
sämtliche Mutationen bequem per Post er-

ledigt werden. Dazu werden die Originaldo-
kumente mit einem kurzen Begleitschrei-
ben abgeschickt und innerhalb von drei Ar-
beitstagen erhalten Sie die Papiere mit der 
gewünschten Anpassung zurück. Wichtig 
ist, dass die Versicherungsgesellschaft den 
Nachweis vorgängig elektronisch übermit-
telt. Wird ein Fahrzeug neu eingelöst, wer-
den sogar die Kontrollschilder per Post zu-
gestellt. Ein schöner Nebeneffekt von die-
sem Vorgehen ist, dass Sie auf dem neuen 
Fahrzeugausweis eine Preisreduktion von 
Fr. 10.- erhalten.

Bei Neueinlösungen, Fahrzeug- oder
Halterwechsel den Versicherungsnach-
weis nicht vergessen
Damit das Strassenverkehrsamt ein Fahr-
zeug einlösen oder auch einen Halterwech-
sel vornehmen kann, ist immer ein elektro-
nischer Versicherungsnachweis der ge-
wünschten Gesellschaft notwendig. Liegt 

kein Nachweis ausgestellt auf die Stamm-
nummer des Fahrzeugs vor, retourniert das 
Strassenverkehrsamt die Unterlagen unver-
richteter Dinge an den Absender.

Die Versicherungsberatung des ZBV
unterstützt Sie
Als ZBV-Mitglied haben Sie die Möglich-
keit, von der Versicherungsberatung Ihres 
Berufsverbands zu profi tieren. Wenn Sie 
uns ca. 2 Tage vor dem gewünschten Fahr-
zeugwechsel die Ausweisdaten zustellen, 
können wir für Sie verschiedene Offerten 
einholen und nach der Besprechung mit Ih-
nen den Versicherungsnachweis der ge-
wünschten Gesellschaft an das Strassen-
verkehrsamt übermitteln.

Muss der Traktor nach dem Halter-
wechsel vorgeführt werden?
Bei landwirtschaftlichen Traktoren wird 
das Vorführintervall bei einem Halterwech-

sel (Betriebsübernahme) grundsätzlich un-
verändert weitergeführt. Somit können alle 
Traktoren ungeachtet des letzten Vorführ-
datums auf den neuen Betriebsleiter umge-
schrieben werden. Anders sieht es bei Au-
tos aus. Bei neueren Wagen bis zum 10. 
Altersjahr wird das normale Prüfungsinter-
vall weitergeführt. Bei älteren Fahrzeugen 
wird automatisch, wenn die Prüfung mehr 
als ein Jahr zurückliegt, nach dem Fahr-
zeug- oder Halterwechsel ein Aufgebot 
durch das Strassenverkehrsamt zugestellt.

Haben Sie gewusst: An dem Tag der 
Ausweisannullierung darf noch mit dem 
Fahrzeug gefahren werden, sofern sich ein 
Kontrollschild am Fahrzeug befi ndet.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

ZBV Versicherungen: Lukas Wyss,
Pirmin Schwizer, Urs Wernli,
Tel. 044 217 77 50 �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.chG
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Für die Bauernfamilien!

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert!

Puure-Höck 2015

12. August 2015
20.00 Uhr

Emil Stocker, Neuhof, 8824 
Schönenberg

Referent: 
Bundesrat Ueli Maurer

ABSCHLUSSZEUGNISSE FÜR 67 LANDWIRTINNEN UND LANDWIRTE, 16 AGRARPRAKTIKERINNEN UND -PRAKTIKER UND 11 OBSTFACHLEUTE IN  LINDAU

Grosse Lehrabschlussfeier am Strickhof 
Am Strickhof haben gesamthaft 
67 Absolventinnen und Absolven-
ten erfolgreich als Landwirt/-in 
EFZ, weitere 16 als Agrar-
praktiker/-in EBA und 11 als 
Obstfachleute EFZ abgeschlossen. 
Im Rahmen einer grossen Feier 
wurden die Zeugnisse über-
reicht. Zugleich gab es für die 
Besten Geschenke.  

RoMü. Es ist jeweils ein grosser Feier-
tag, wenn am Strickhof in Lindau zur 
grossen Schlussfeier eingeladen wird. 
Damit ist ein wichtiges Etappenziel 
für den landwirtschaftlichen Berufs-
nachwuchs verbunden, der seine um-
fassende Ausbildung auf den Lehr-
betrieben wie auch an der Schule er-
halten hat. «Was sagt Ihnen die Jahr-
zahl 1853? Es ist das Gründungsjahr 
der ältesten noch aktiven Land-
wirtschaftsschule der Schweiz», rief 
Strickhof-Direktor Ueli Voegeli in 
Erinnerung. Dabei kam er auf den 
Wandel innerhalb der Ausbildung zu 
sprechen und zeigte anhand eines 
Beispiels auf, dass vieles nicht einfa-

cher, sondern auch komplizierter und 
komplexer geworden ist. «Es braucht 
gut ausgebildete produzierende Bau-
ern, um inländische Nahrungsmittel 
zu erzeugen. Lassen Sie sich aber den 
von Ihnen ausgesendeten Optimis-
mus nicht nehmen. Sie haben sich 
schlussendlich für den schönsten 

Beruf der Welt entschieden«, so Voe-
geli, vor den rund 500 Absolventin-
nen und Absolventen und vielen Gäs-
ten an der Schlussfeier. »Der heutige 
Abschluss ist für euch ein wertvolles 
Etappenziel, ähnlich wie bei einem 
Velorennen. Es braucht aber dazu 
einen Durchhaltewillen und auch 

Momente, wo man sich quälen muss«, 
rief der Schaffhauser Bauernpräsi-
dent Christoph Graf in Erinnerung. 
Er kam aber auch auf das starke Team 
zu sprechen, das im Hintergrund für 
den erfolgreichen Etappensieg beitra-
gen muss. »Es sind die Lehrmeister 
und deren Familien, die eigenen 
Familienangehörigen wie auch die 
Lehrkräfte an der Schule, welche 
diesen Erfolg mit dem Erreichen des 
Ziels erst überhaupt ermöglicht ha-
ben», so Graf abschliessend.

Grossen Schritt gemacht
«Ihr Absolventinnen und Absolventen 
der verschiedenen Berufsausbildun-
gen habt jetzt mit dem Abschluss ei-
nen grossen berufl ichen Schritt ge-
schafft. Diese Ausbildung war nicht 
nur Spass und Spiel, sondern ihr habt 
eine anspruchsvolle Tätigkeit erlernt, 
die ihr nun im weiteren Leben umset-
zen müsst», hielt Jürg Stacher, Präsi-
dent der Bildungskommission des 
Schweizer Obstverbandes fest. Er 
würdigte aber auch den grossen Ein-
satz der Lehrmeister und der Schule, 

der diese Ausbildung erst ermöglicht 
hat. «Es ist ein mutiger Entscheid, in 
einen landwirtschaftlichen Beruf 
einzusteigen. Doch dieser ist kreativ 
und zugleich auch  anspruchsvoll», so 
Stacher abschliessend.

«Wir haben uns alle für den Beruf, 
der eine nachhaltige und produ-
zierende Landwirtschaft unterstützt, 
entschieden. Landwirt sein ist nicht 
nur einfach ein Beruf, sondern auch 
eine Lebenseinstellung», rief Simon 
Keller (Dörfl ingen) im Schlusswort 
als Absolvent des Lehrganges Land-
wirt/-in in Erinnerung. Er machte 
aber auch deutlich, dass nun alle froh 
sind, dass man mit dem Abschluss 
ein Berufsziel geschafft hat. Rück-
blickend waren für ihn und seine 
Mitstreiter der Strickhofball, aber 
auch die Fachreise nach Ostdeutsch-
land einige der schönsten Erlebnisse 
gewesen. 

Ehrungen und Selektionen
Immer grösser wird der Anteil 
an erfolgreichen Absolventinnen und 
Absolventen, 
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Ferienzeit – Ist ein notfallmässiger
Spitalaufenthalt versichert?
Arztbesuch oder notfallmässiger Spitalaufenthalt im Ausland: Je nach Kranken-
kasse gibt es unterschiedliche Leistungen. Die Zusatzversicherungen leisten im 
Notfall von betraglich unbedeutenden Beiträgen bis unbegrenzt. 
Daher lohnt es sich, vor dem Ferienantritt die bestehenden Policen zu prüfen. Die 
Agrisano deckt in der Zusatzversicherung (AGRI-spezial) Fr. 50000.– max. 
Fr. 1000.– pro Tag. 
Ausserhalb der EU-Staaten empfehlen wir eine zusätzliche Reiseversicherung. 
Diese übernimmt zusätzlich Fr. 100000.– pro Fall. Die Prämie für 4 Wochen und 
eine Person beträgt Fr. 25.–. 
Der Betrag kann mittels Einzahlungsschein einbezahlt werden. Die Quittung gilt 
gleichzeitig als Police.

Wir beraten Sie gerne!

ZBV Versicherungen: 
Lukas Wyss, Pirmin Schwizer, Urs Wernli, Tel. 044 217 77 50 �

Alle Zürcher Absolventinnen und Absolventen. (Bild: Strickhof)

Neue «Heimisch»-
Plakate – jetzt bestellen

www.heimisch-zh.ch
044 217 77 33

Fr. 10.00/Plakat 
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